Im strahlenden Glanz der Posaunen
Von Ingo Brookmann

Glänzende Hymnen erfüllten den Raum der Großen Kirche bei der Abendmusik der reformierten Posaunenchöre aus Ostfriesland und der Grafschaft Bentheim.

Unter Leitung von Landesposaunenwartin Helga Hoogland musizierten 100 Bläserinnen und Bläser, junge und alte und ermunterten die zahlreich versammelten Menschen im Kirchenschiff zum Singen. 

Getreu dem Motto aus Psalm 25: „Zeige, Herr, mir Deine Wege“, stand das Singen von Psalmen aus dem Genfer Reimpsalter im Mittelpunkt. 

Wer mit dem Singen der Genfer Psalmen vertraut ist, wurde vermutlich überrascht von den groovigen Sätzen, die der Komponist Michael Schütz, im Auftrag der reformierten Landeskirche, für die alten Melodien der Genfer Psalmen komponiert hat. 

So erlebten die Hörerinnen und Mitsänger eine faszinierende Mischung aus über 2000 Jahre alten Psalmtexten, Melodien der Genfer Psalmen aus der Zeit der Reformation und modernen Arrangements eines zeitgenössischen Komponisten. Eine gelungene Mischung, die die Kraft der Psalmen spüren ließ, auch heute Menschen in ihren Gefühlslagen anzusprechen und ihnen Trost und Hoffnung zu vermitteln. 
Besinnliche und überraschende Texte, vorgetragen von Pastorin Christine Kimmich, aus Loga, ergänzten die Vorträge des Posaunenchors zu einem eindrucksvollen Ganzen.

Ein Schmunzeln ging durch die Reihen, als Pastorin Kimmich von dem Landwirt in der Grafschaft Bentheim erzählte, der täglich von der Molkerei zurückgemeldet bekam, wieviel Liter Milch seine Kühe gegeben hatten. Stand auf dem Zettel, der auf seine Milchkannen klebte, 100 Liter, las er am Abend Psalm 100. Stand dort 103 Liter, las er Psalm 103. Seine Enkel wollten ihm nun einen Streich spielen. In den Ferien tauschten sie den Zettel aus und schrieben 119 Liter auf den Zettel. Und der Landwirt las diesen längsten aller Psalmen (mit 176 Versen), Tag für Tag, da seine Kühe in den Ferien merkwürdigerweise immer genau 119 Liter gaben. 
Lang anhaltender Applaus dankte den Mitwirkenden für Ihre bewegenden Vorträge und Frau Hoogland für ihre motivierende, alt und jung begeisternde Leitung. 
